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Ausbau und Begradigung der Do-
nau in den letzten 200 Jahren
führten zu zahlreichen wasserwirt-
schaftlichen und ökologischen
Problemen. Nach dem Jahrhundert-
hochwasser von 1990 wurde
deswegen das Integrierte Donau-
programm (IDP) unter der Feder-
führung des Regierungspräsidiums
Tübingen gemeinsam mit dem
Regierungspräsidium Freiburg, den
Fachbehörden, den Gemeinden und
den Fachleuten vor Ort entwickelt
und von der Landesregierung
Anfang 1992 beschlossen. Mit dem
IDP soll der Natur- und Lebens-

raum an der baden-württem-
bergischen Donau durch Vernet-
zung von Ökologie und Hoch-
wasserschutz weiterentwickelt
werden. Ziel ist es, Hochwasser-
gefahren für bebaute Gebiete zu
verringern sowie Überschwem-
mungsgebiete für die Rückhaltung
von Hochwasser zu sichern und –
wo möglich – zu erweitern. Natur-
nahe Auebereiche sollen geschützt
und naturferne Donauabschnitte
renaturiert werden. Der Lebens-
raum Donau soll als Natur- und
Kulturerbe erhalten und entwickelt
werden.

Das ProgrammMENGEN (sz) - Mit einem Tag der of-
fenen Tür feiert die Stadtmission
Mengen am Sonntag, 16. Juli, ihr 40-
jähriges Bestehen. Beginn ist um
10.15 Uhr mit einem Festgottesdienst,
zu dem die Bevölkerung herzlich
eingeladen ist. Die Predigt hält der
Vorsitzende Ernst Günter Wenzler
aus Bad Cannstatt.

Im Anschluss besteht die Mög-
lichkeit Mittag zu essen und die
Räumlichkeiten zu besichtigen. Au-
ßerdem gibt es Kaffee und Kuchen
und viele Angebote für Jung und Alt -
unter anderem eine Spielstraße und
eine Hüpfburg für Kinder.

Gegründet wurde die Stadtmissi-
on 1977 als ein kleiner Kreis in einem
Garagenanbau in der Zeppelinstra-

ße. 1979 konnte das heutige Gebäude
in der Fuchsstraße 19 erworben wer-
den. Mit viel Eigenleistung wurde es
ab April 2009 um einen neuen gro-
ßen und hellen Gottesdienstraum er-
weitert, der im März 2010 eingeweiht
wurde. Pastor der Stadtmission ist
seit dreizehn Jahren Jochen Steinle.
Neben Gottesdiensten, verschiede-
nen Gesprächskreisen, Veranstal-
tungen für Kinder und Jugendliche,
Konzerten mit „Sounds of hope“ fin-
den auch regelmäßig Frauenfrühstü-
cke und Männervesper statt.

Die Stadtmission Mengen gehört
zum Süddeutschen Gemeinschafts-
verband, einem freien Werk inner-
halb der Evangelischen Landeskir-
che.

Seit 40 Jahren gibt es in Mengen die Stadtmission. Pfarrer Jochen Steinle
ist seit 13 Jahren für sie verantwortlich. FOTO: PRIVAT

Die Stadtmission feiert
ihren 40. Geburtstag

Am Sonntag, 16. Juli, gibt es einen Tag der offenen Tür

MENGEN (sz) - Alle Mitglieder mit Partner sowie Freunde und Gönner des
VdK-Ortsverbands Mengen sind zum Sommerfest für Samstag, 15. Juli, um
14 Uhr ins Hotel Baier eingeladen. Nach einer gemütlichen Kaffeestunde
erwartet die Teilnehmer ein buntes Programm, mitgestaltet von der Gitar-
rengruppe der Musikschule Mengen unter der Leitung von Fermin Abanto.
Das Fest klingt mit einem schwäbischen Abendessen aus. Die Kosten hier-
für übernimmt der VdK Mengen. Wer eine Mitfahrgelegenheit braucht,
kann sich unter Telefon 07572/946 35 oder 07572/8556 melden.

VdK feiert Sommerfest

BLOCHINGEN (sz) - Die nächste Junge Andacht mit Pilgerweg findet am
Dienstag, 18. Juli, um 19 Uhr in der Kirche St. Pelagius in Blochingen statt.
Sie steht unter dem Thema „Zehn (An)Gebote“. Die Teilnehmer gehen
einen kleinen Pilgerweg über die „Halde“ zur Verenakapelle. Unterwegs
werden sie an drei Stationen kurze Impulse zu den „Zehn (An)Geboten“
geben. Anschließend besteht die Möglichkeit zum gemeinsamen Austausch
mit Umtrunk am Aussichtspunkt Richtung Beuren. Herzliche Einladung an
alle Jugendlichen, junge Erwachsene sowie auch ältere Interessierte. 

Junge Andacht beinhaltet Pilgerweg

HOHENTENGEN (sz) - Der Göge-Jahrgang 1939 trifft sich am heutigen
Mittwoch um 15 Uhr im Gasthaus Gerber in Beizkofen zum Jahrgänger-
stammtisch. An diesem Nachmittag werden unter anderem Einzelheiten
zum Ausflug am Donnerstag, 14. September, an den Bodensee besprochen.
Die Jahrgänger werden gebeten, sich rechtzeitig zum Ausflug anzumelden.

Jahrgänger planen ihren Ausflug

ROSNA (sz) - Eine feierliche Marienandacht zum Thema „100 Jahre Fatima
– Frieden für die Welt“ findet am kommenden Sonntag, 16. Juli, um 14.30
Uhr in der Bruder-Klaus-Kapelle bei Rosna statt. Alle Interessierten sind
zur Teilnahme eingeladen.

Marienandacht findet in Kapelle statt

BLOCHINGEN (sz) - Das Integrierte
Donauprogramm (IDP) feiert in die-
sem Jahr sein 25-jähriges Bestehen.
Ziel des Programms ist es, den Na-
tur- und Lebensraum an der baden-
württembergischen Donau zu schüt-
zen und weiterzuentwickeln. Der
Blochinger Sandwinkel gehört zu
den allerersten umgesetzten Maß-
nahmen des Programms. Dort trafen
sich am Freitag Vertreter des Um-
weltminsteriums, des Regierungs-
präsidiums und der Stadt Mengen,
um auf die Errungenschaften des
Programms zu blicken.

„An und in der Donau können
sich die Bürger erholen und dabei ei-
ne einzigartige Tier- und Pflanzen-
welt hautnah erleben“, wird der

Amtschef des Umweltministeriums,
Ministerialdirektor Helmfried Mei-
nel, in einer Pressemitteilung des
Ministeriums zitiert. „Mit dem Inte-
grierten Donauprogramm verbes-
sern wir den Hochwasserschutz für
die Menschen am Fluss und wir ver-
bessern zugleich die einmalige Öko-
logie der Donau.“ Damit schaffe Ba-
den-Württemberg als das Bundes-
land, in dem der internationalste
Fluss der Welt seinen Ursprung ha-
be, möglichst gute Voraussetzungen
für seine lange Reise durch insge-
samt zehn verschiedene Staaten.

„Gemeinsam mit den betroffenen
Kommunen konnten wir in den letz-
ten 25 Jahren mit Gesamtinvestitio-
nen von rund 52 Millionen Euro be-

reits 154 von insgesamt 273 Einzel-
maßnahmen umsetzen“, betonte
Meinel. Trotzdem müsse auch wei-
terhin der Hochwasserschutz stetig
verbessert und die nach wie vor vor-
handenen ökologischen Defizite be-
seitigt werden. „Bestehende Wande-
rungshindernisse für die Tiere, eine
intensive landwirtschaftliche Nut-
zung der Donauaue oder die an vie-
len Stellen noch stark begradigte Do-
nau bedeuten viel Arbeit, die noch
vor uns liegt.“ 

Diese werde das Land Baden-
Württemberg auch weiterhin ge-
meinsam mit den jeweils betroffenen
Anliegern angehen. Der Investiti-
onsbedarf für die noch ausstehenden

Renaturierungsmaßnahmen werde
aktuell auf circa 54 Millionen Euro
geschätzt. 

„Der Blochinger Sandwinkel ist
eine der ersten Renaturierungsmaß-
nahmen, die der Landesbetrieb Ge-
wässer des Regierungspräsidiums
Tübingen im Rahmen des Integrier-
ten Donauprogramms umgesetzt
hat. Er ist ein gelungenes Beispiel da-
für, wie sich ehemalige landwirt-
schaftliche Flächen in vielfältige Le-
bensräume für Tiere und Pflanzen
entwickeln. Mit solchen Maßnah-
men schaffen wir die Grundlage für
einen gut funktionierenden Lebens-
raum Donau“, so Regierungsvizeprä-
sident Utz Remlinger.

Schutz vor Hochwasser ist das Ziel
25 Jahre Donauprogramm – In Blochingen fand eine der ersten Maßnahmen statt

Treffen sich zur Inaugenscheinnahme der Donau am Blochinger Sandwin-
kel (v.l.): Stadträtin Anna Elisabeth Reck, stellvertretende Bürgermeisterin
Brunhilde Raiser, Regierungsvizepräsident Utz Remlinger, Ministerialdirek-
tor Helmfried Meinel und Helmut Klepser (Regierungspräsidium). FOTO: RP 

ENNETACH - Eine Tradition am
Gymnasium Mengen ist die Theater-
aufführung am Ende eines jeden
Schuljahres schon lange. Dass die
Schüler dieses Jahr aber auf der gro-
ßen Bühne anstatt im Schulhof auf-
treten, ist neu. Am Donnerstag, 13. Ju-
li, können sich interessierte Theater-
freunde ab 19.30 Uhr im Bürgerhaus
Ennetach die Premiere des Stückes
„Der Besuch der alten Dame“ anse-
hen. Die 17 theaterbegeisterten Schü-
ler aus den Klassenstufen sieben bis
zwölf lassen die Geschichte von Al-
fred Ill und Claire Zachanassian un-
ter Leitung von Lehrerin Kalliopi
Karra nochmals aufleben.

Die Proben der Theater-AG für
die Tragikomödie „Der Besuch der
alten Dame“ laufen schon seit Be-
ginn des Schuljahres. Intensiv mit
den jeweiligen Rollen hat man sich
aber erst seit knapp einem halben
Jahr beschäftigt. Die Schüler haben
sich aus dem Grund für die tragische
Komödie in drei Akten des Schwei-
zer Schriftstellers Friedrich Dürren-
matt entschieden, weil sie das Stück
bereits größtenteils aus dem Unter-
richt kennen und sich der Herausfor-
derung einer größeren, längeren
Aufführung stellen wollen. 

Das Drama spielt in der Klein-
stadt Güllen an der deutsch-schwei-
zerischen Grenze. Die milliarden-
schwere Claire Zachanassian kehrt
nach vielen Jahren in ihren inzwi-
schen völlig verarmten und herun-
tergekommenen Heimatort zurück.
Bevor sie jedoch mit ihren Milliar-
den Hilfe zusagen kann, will sie ihren
Jugendfreund Alfred Ill tot sehen.
Von ihm ist sie einst schwanger ge-
worden, er allerdings bestritt dies
und gewann mit unfairen Mitteln gar
vor Gericht gegen sie.

Bürger stehen vor Entscheidung

Mit ihrem durch einige Ehen ange-
häuften Vermögen will sich Claire
nun aber ihre Gerechtigkeit zurück-
kaufen. Die Bürger stehen vor einer
schweren Entscheidung: Gehen sie
der Aufforderung nach, ihrem
Freund und Mitbürger das Hand-
werk zu legen und dafür finanzielle
Unterstützung von der Milliardärin
zu erhalten oder lassen sie Alfred Ill
laufen? Eine Bürgerversammlung
soll Klarheit bringen.

Die Premiere rückt immer näher,
die Aufregung bei den Darstellern

steigt von Tag zu Tag. Da kommen
die letzten Proben ganz gelegen, um
nochmal am Ablauf und den Dialo-
gen bis ins letzte noch so kleine De-
tail zu feilen. Schon zu Beginn der
Generalprobe treten aber Fragen auf,
die spätestens bis Donnerstag beant-
wortet sein sollten: „Welche Tür
muss ich beim Auftreten in die Szene
nehmen?“, fragt sich ein Darsteller.
„Ziehe ich zusätzlich zu dem Mantel
noch den Fuchspelz an oder nur ei-
nes von beiden?“, blickt Lena Ku-
chelmeister, die die Rolle der eitlen
Claire Zachanassian verkörpert, fra-
gend in die Runde. Man ist darum be-
müht, bei der Probe den späteren
Aufbau und Ablauf am Abend der
Aufführung bereits jetzt schon so
identisch wie möglich zu gestalten. 

Bevor es aber losgehen kann,
muss kurzerhand erst noch der Flü-
gel auf die Bühne geschoben werden.

Die Theater-AG wird bei ihrer Auf-
führung nämlich Unterstützung vom
Unterstufen-Chor und schuleigenen
Blasmusikern unter Leitung von Mu-
siklehrerin Frau Kacprzak bekom-
men. Kunstlehrer Peter Reininger
hat mit seiner Tochter Jenny Reinin-
ger für das passende Bühnenbild ge-
sorgt und die detailreichen Silhouet-
ten der Kleinstadt Güllen gestaltet.
Obwohl das gesamte Gymnasium die
Theater-AG unterstützt, wissen sich
die Schauspieler auch gut selbst zu
helfen: Da Regisseurin Karra auf-
grund einer Fortbildung am Tag der
ersten Generalprobe passen muss,
übernimmt kurzfristig Nick Finke,
selbst Darsteller des Bürgermeisters,
die Leitung der Probe. 

Herumkaspern oder Blödsinn
machen steht trotz Abwesenheit ih-
rer Lehrerin keinesfalls auf der Ta-
gesordnung. Man will schließlich,

dass sich die gemachte Arbeit und
aufgebrachte Mühe am Donnerstag
auszahlen und die Zuschauer begeis-
tern wird. Das ein oder andere ver-
sehentliche Lachen oder Schmun-
zeln passiert den Schülern dennoch.
„Leute, konzentriert euch bitte, wir
spielen gerade noch“, unterbricht
Nick Finke einen Plausch seiner
Schauspielkollegen in der Probe.
„Lektüren als Texthilfe sind heute
ausnahmsweise noch erlaubt. Am
Mittwochabend bei der zweiten und
letzten Generalprobe sollten diese
aber nichts mehr auf der Bühne zu
suchen haben.“ Hier soll dann wie-
der Kalliopi Karra Regie führen und
dem Stück den letzten Feinschliff
verpassen. Dann wird hoffentlich ei-
ne neue Tradition eingeläutet: Näm-
lich die, ihre Theateraufführungen
künftig auf der großen Bühne des
Bürgerhauses zu inszenieren.

Theater spielt erstmals im Bürgerhaus

Von Jonas Schuler
●

Liegen im Clinch: Claire Zachanassian (Lena Kuchelmeister) und Alfred Ill (Jakob Heim). FOTO: JONAS SCHULER

Theater-AG des Gymnasiums inszeniert am Donnerstag „Der Besuch der alten Dame“
MENGEN (sz) - Die Stadt Mengen bietet in den Sommerferien vom 21.
August bis 8. September eine Ferienbetreuung für Grundschüler und Fünft-
klässler in einer Ganztagsgruppe (7 bis 17 Uhr mit Mittagessen) und einer
Halbtagsgruppe (7 bis 12 Uhr ohne Mittagessen) auf dem Sonnenluger an.
Die Betreuung ist in drei Blöcke mit je einer Woche unterteilt, die separat
gebucht werden können. Eine tageweise Buchung ist ausgeschlossen, es
kann nur jeweils der ganze Block gebucht werden. Nach Absprache mit
dem Betreuungspersonal können die Kinder jedoch nur an einzelnen Ta-
gen gebracht werden, es muss aber der gesamte Block bezahlt werden. Das
Entgelt für die Ganztagsgruppe beträgt 16,40 Euro pro Tag und Kind in-
klusive Verpflegungskosten bei einem Kind in der Familie und 13,40 Euro
pro Tag und Kind inklusive Verpflegungskosten bei zwei und mehr Kin-
dern in der Familie. Für die Halbtagsgruppe werden zehn Euro pro Tag und
Kind bei einem Kind in der Familie und sieben Euro pro Tag und Kind bei
zwei und mehr Kindern in der Familie fällig. Anmeldeschluss ist der Frei-
tag, 21. Juli. Anmeldeformulare können auf der Homepage www.mengen.de
> Bildung und Jugend > Ferienbetreuung heruntergeladen werden. Fragen
und Anmeldung bei der Stadt Mengen, Eva Schultz unter Telefon 07572/
607107, eva.schultz@mengen.de.

Kurz berichtet
●

Stadt Mengen bietet Ferienbetreuung an


